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Der. lrvij.gegenwurff0 Wie ſich vnſer herre vñ̃ vnſern wil⸗
len gepeyniget vnd gekeſtiget hab vnd

von ſeym ynnern leiden .

d] Er ons ſognediglich. vnſer ma⸗

het vñ auß mitleidẽ das er mit vns het
der pein halb. die wir nach götlicher ge

rechtigkeit ſolten gelitten habẽ . ſich ge
peiniget. gekeſtiget . vnd mit mangerley
weiſe gegeyſelt hat all ſein lebtag . der
iſt voꝛ ſeiner engſtlichẽ creütʒigũg . mit

ſcharpffenn geyſeln yemerlich geſchla⸗
gen vnd ʒerryſſen worden . Das er aber

durch alles ſein lebẽ manigfeltiglichen
gepeiniget ſey woꝛdẽ . das wirt offt ge⸗

melt als geſchribẽ ſteet. an mamgẽ dꝛ⸗
ten der geſchrifft . in ð perſon criſti . als

demxrx. xxxüij. lrviij . achtvndhũder⸗
ſtẽxxj. pſalmẽ .die liſe ſelbs in dẽ xxxrij
pſalinen ſpꝛicht er . Als ein weynender
vnnd ein betrübter . alſo würd ich gede⸗
müſtiget. vnd ſie haben ſich wider mich

gefrewet. Gloſa. Ich was traurig . ſie
warenn frölich .ichbetrůbt mich milti⸗

glich vber ir verderbnus vnnd verluſt.
aber ſie frewtẽ ſich in meinen vbeln . vñ
in meiner durchechtung . Sie ſind ʒuſa⸗
men lomẽ. die geiſeln ſind vber mich ge

ſamelt. oder gehauffet woꝛdenn . In dẽ
xxx. pſalm. Wañ mein lebẽ iſt in ſchmer
tʒen verʒert wordẽ .vñ mein iar in ſeůüf⸗
zen . Indem. xrij . pſalm. Ich hab mein

hend vntter den vnſchuldigen gewaſch
en. vnnd bin den gantʒenn tag gegey⸗
ſelt woꝛden .vnd mein keſtygũg frůe oð
vmb metten ʒeit. Bey dem gantʒẽ tagverſtee .

das gantʒ leben vnſers herren.
nach ſeiner eigenn außlegung . wann er
ſpꝛach ſelbs Johãnis am neuͤndẽ . Ich
mul; wůrcken .die werck .des. ð michge⸗

Bon der ſchmertzlichen peinigungcriſti

mgfaltig groſſe ſchuld verʒey ⸗/

lant hat. die weil dertag iſt. Es kompt
dienacht .ſonyemãtwůrcken mag. Vñ
welchenn tag er meynete. das erclert er

darnach da er ſpꝛach. Als lang ich in ðwerlt

bin. ſo bin ichð werlt liecht . Sihſt
di . als lang der herr in der werlt was .

als lang was der tag . vñ den ſelbẽ gan
tzen tag iſt der herrgegeißlet .dʒ iſt ge⸗
peiniget .betrübt . bekñmert. vnnd durch

ſttete tragung vnnſrer ſchmertʒenn be⸗
ſchwert woꝛdenn. darüber iſt er ʒu dem
letſten.voꝛ dem herten tod des creützs .
durch allen ſeinen ʒarten leib. mit hertẽ
grymmigẽ geiſeln ʒerryſſen woꝛden. ʒu

gleicher weyß als ob es ʒu wenig wer .

daser des bittern tods des ereůtʒ ſtůr
be .er wer deñ voꝛhin. durch alle glið ſo

yemerlich gemartert . ( Was aber der
herr vber die gemeinen pein der mẽſch
en . erlittẽ hab .das leidet diſe kurtʒe ge
ſchrifft nit ſunderlich ʒeſetʒen. ſunðin
einer gemeinen weyſe. merck. das ð herr

vbeꝛ 95 gemeinẽ pein ð mẽſchẽ leiplich
nñ geiſtlich. leiplich als hũger vñ durft.

hitʒ vnd froſt. můde vñ plödigkeit . geiſtbchals Geuegkeseehrſefůr
rew . mitleid . barmhertʒigkeit .mitleiden
vnd deßgleichen . ſunder peine vnd leid .
ʒeleiden het. nach ʒweyerleyweyſe. das
iſt nach dem als er ein ſunð perſon wʒ.
vnd nach dem als er dʒ haubt aller men

ſchen was . vñ allermeiſt der glaubigen.
deßhalb alles ir leiden . allermeiſt .dʒ ſie
vmd ſeinẽ willen wůürdẽ leyden .als ſein
leiden vñ das ander .dʒ ſieſůnſt würdẽ

leidẽ. als ſeiner glider leydẽ .ymʒu her⸗
tʒen gieng . Vñ das ſouilmer deñ ynen

ſelbs. ſoinl er ſie lieber hett .vñ clerlicher
erkennet denn ſie ſelbs. Alſohet ð herr .
diſe vnʒelliche leyd vnd leyden .mitdem

leydẽ ſeiner eignẽ perſon. nit dʒ mã ver

ſteẽ ſoll das dʒ leidẽ in ſeiner götlichen



perſon were.irẽhalb. ſunder in ym ðmẽ

ſchlichen natur halben. die in eynigkeit
ſeiner götlichẽ perſon genomẽwas. die
in leib vnd ſel. ʒuſamen gefůgt ſteet . in

welcher natur Cd iſt ſeiner ſel. die mit

dẽ leib kein ander ſunder perſon ſetʒt.

denn die götlich ſoͤlch leyd vñ leyden

was beid das ſie in iren geiſtlichen ge⸗

lid ern Cdas die glaubigen ſind Oleidẽ

ſolt .vnd dʒ ſie in iren leipflichẽ 5 —

vñ.in ir ſelbs ſoltleiden. der ir kůnfftig
leiden alles allweg durch die gewyſen
erkentnus gegenwdertig was. Das ʒeit⸗

lich wʒ ir gleich als ewig . nach ð weyß.
als man ewig heiſſet . dʒ durch dʒ gãtʒ
leben weret. Das hingeend leiden was

ymbleibend. das clein was ſchier end⸗

loß. wañ die gröſſe ð vnere . vñ ſchmah
heit. oder vngerechtigkeit . wirt geach

tet nach der gröſſe der wirdigkeytder

perſon. die in crifto endloß woʒ . vñ nach
dem ſelben ʒerechnen .ſo was ein cleins

leidenn in criſto als ein packennſchlag .
gröſſer ʒeachtẽ. deñ alles das . das wi⸗

der alle creatur beſchehen möcht .ſie an

ʒeſehen nach ir ſelbs .vñ diſe gröſſe ſey
ner eigẽ wirdigkeit was im allein gentʒ

lich vnd volkomẽnlich kund. darvin hab
ich geſpꝛochen .das im ein dein leiden .

ſchier als endloß was . vñ iſt mit fleyſſe
ʒemercken das der herr durch lauter an

ſchawung ollein on erfarung ð empfen
důg.alle ding baß erkant. deñ wir auch

nach der erfarũg vnd ſein leyden was

ym allweg voꝛ ſeinen augen des gemũ /

tes. vnd opfert vñ bielt es allweg ſeinẽ
himliſchen vater für . Hierumb twas ym

das nachgẽd voꝛgend .das künfftig ge

gẽdoertig. dasleiplich geiſtlich. dʒ auß
wendig ynnwẽdig .Alsder. æxrvij. pſal.

ynnhelt .daer ſpꝛcht Bekůmertgieng

Bon

der ſchmertzlichen peinigung

ich ein Cverſtee d in mich ſelbs dẽ gan
tʒen tag·oder ich gieng dẽ gantʒẽ tag .
mit traurigkeit ein .dʒ iſt. in mich ſelbs .
ich was ſer gepeinigt vnd gedemůtigt.
ich rühelt voꝛ dem ſeůfftʒẽ meines her
tʒen. herr voꝛ dir iſt alles mein ſenen .vñ
mein ſeüfftʒen iſt voꝛ dir nit verboꝛgẽ.
mein hertʒ iſt ʒumal betrübt . wann ich
binĩ die geyſeln bereit .vñ meĩ ſchmertʒ
iſt in meinem angeſiht alltweg. Job am

xxx. INun ſo dorret . oder wirt ſchwwelck
in mir ſelbs mein ſel . vnd die tag der be
kůmernus beſitʒẽ mich. dürch die nacht

wirt mein gepeyn mit ſchmeꝛtʒẽ durch⸗
löchert .vñ die micheſſen. die ſchlaffen
nicht . in yr menige wirt mein cleid. das

iſt mein menſcheitverʒeret.vnd ʒu glei
cher weiß. als mit eins rocks haubtloch
habenn ſie mich vmbaůrtet . mein inthe⸗
weyd hat außgewallet on alle ruemich
haben fürkimen die tag der peinigũg.
ich gieng traurig . ich was der trackenn

pꝛudeꝛvnd ein geſell der ſtreüß ꝛc. Alſe
mag man warbafftiglich ſprechen.das
er ſo manigẽ tod gelitten hab. als ma⸗

nig mal . er alſo ſeinen tod betrachtet⸗

fürgeſetzt .in willen ʒeleidenn. bedacht
vnnd geopfert hat . Darümb iſt hie in

den woꝛten des heiligenn Jobs · in der

perſon des herren gefpꝛochenn. Durch
die nacht wirt mein gepein. mit ſehmer⸗
tʒen durch gepoꝛet . wann die crefft der
ſelen. warden durchdrungẽ mit ſchmer
tʒen ſeins kůnfftigẽ leydens. durch die

gant ʒennacht . das iſt durch die gantʒẽ
ʒeyt ſeiner tödlichkeyt. Wann er weſt
gleich als wol. wie das leiden. vnnd der

bitter tod ſchmeckt. ee er es verſucht .
als daer es yeʒund enpfand . vnd lyde.

nach der lautern verſtentlichen erkent⸗

nus ʒureden. dʒ in ãdem mẽſchẽnitit·
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vnd dem ynnernleiden eriſti
Vnd darömb durchdrangð ſchmertz
des kůnfftigen leidens vnnd todes. all⸗
weg ſein verſtentnus .wañ nichtʒ mocht
ir oder ym. vnkund ſein. Er durchdrang
allwegſein gedechtnuß . wann er mocht
nichts vergeſſen. Er durchdrãgallweg

leinen willen . wann er was in ſtetem ge
wiſſen vnbe weglichem wilen. vnd för⸗

ſatʒʒeleiden .vndwas ſeins willens . on

hinderlich. vnwandelberlich . geweltig.
vnd ſeins gewalts vngezweifelt . Nun
ſiht man in andern menſchenn. die bey
friſchem leib. iren kůnfftigen tod erken
nen .vñ doch nit wiſſen wie er ſchmeckt.
was groſſen angſt. hertʒenleids. ſtreitʒ
vnd not ſie haben .ee das ſie ʒu dem re⸗

chten punctẽ des tods kũmẽ alſo dʒ ſie
gewönlichgleich. als voꝛhin tod ſind.

dz widerfert yn von cleinmütigkeit. oð
böſer gewiſſen oder andrer menſchlich
gepꝛechen wegen. Aber in criſto .hat es

ander ſach gehabt. wañ foꝛcht vñ angſt
ſeins ſterbes vñleidens. ſind auß erwe⸗
lung ſeins freyen willens . vñ auß gnedi
get annemung. gnug ʒethun fůr vnnſer
ſünd.entſprungẽ .Bj alſo lid er allweg
von ynnen. das er ein mal von auſſen vñ
von ynnen leiden wolt. Wañ er wolt ley
den. darůmb voꝛ ſeinẽ leyden ſpꝛach er

Joh. in demrij ca . Nun iſt mem ſelbe⸗
trübtꝛc.vñ in dem, rij . cap . Luce .Ich ſol
eins tauffs getaufft werden . vnnd wie
wird ich geẽgſtet .bis er volbꝛacht wirt .
Vlaie in

dem.l. capi. Got der herre hat
mir das oꝛ geöffnet Cdas iſt Der hat
mir mein kůnfftigſleiden geoffenbart.
vnd ichhab ym mt widerſpꝛochen .oder
widerſpꝛich nit . Ich bin nit hinderſich
getretten. Das offenbarn ſolman alſo
verſteen .das die ſel riſti . in dem dʒſie
geſchaffen . vñ mit der perſon des ſuns

vereint iſt woꝛden . als bald in dẽ liecht
des ewigen woꝛtes ir kůnfftig leidẽ ge

ſehen. nd den fůrſatz vñ wilien gottes
erkent vñ auffgenomẽ hat .In dẽxrxix .
pſalmen . ſpꝛicht kůnig dauid. in der per
ſon des herren .An de haubt des buchs
iſt von mir geſchribenn . das ich deinen

wlllen thun ſolt .O mein got. ich hab es

gewolt . vnd dein geſetʒ enmittẽmeins
hertzen . Diſe woꝛt hat der herr geſpꝛo
chen vñ in ſeinem hertzen getragen .als
er in diſe werlt kůmen iſt. ad Hebꝛe .am

N capi. Alſo haſtdu . wie das gantʒ leb⸗
lich leben des herren . ein ſtetes leyden
vñ ſterben iſt geweſen .Vñ laß dich dz
nit wundern .das ich das ſpꝛich võ dem
herren .ſo ſant Johannes Criſoſtomus
võ ſant pauls ſpꝛicht . de laudibus eins
ↄmelia prima . Wiltu dasich dir vnzel⸗
lich töd ʒeige. ſouil als er tag hie gelebt
hat ꝛc. Wie vil mer mag ich ſpꝛechenn
von dem herrẽ. das er mer töd gelitten

hab. denn er ſtund gelebt hat . So er in
einer ſtund mer gegenwůrff . leidẽs vñ
leyds gehabt hat. dann ye einich ander
menſch hat můgẽ habẽ all ſein lebtag.
Das du daſſelb deſteſterbaß vernemſt
ſo bedenckdie eigẽſchafft derſi und. als
das durch die todſůnd. got der herr vn⸗

geeret. ſein ʒoꝛn bewengt. auffgetribenn
vnd gereitzet .die ſel des menſchẽ grew
lich entſtellet vnd vermaliget .das reich
der gnaden vnd ſeligkeit ö des ſůnders
halb d ʒerſtöꝛt vñ verloꝛn .vnddie ewig
pein verſchuldt vñ erlãgt witt. Haltdi⸗
ſe boͤſen eigẽſchafft der ſůnd. gegẽ den
eigenſchaften criſti . als das er det wat

weſenlich vnd natůrlich ſun gottes. ein
mittler des frides vnndder verſůnung
ʒwiſchẽ b vñ den menſchen. dʒ haubt

der glaubigen. ein ernſthafftiger hitʒi⸗
3



Mon dem ynnern leiden criſti

ger liebhaber der ſelẽ als ſeiner geſpõ⸗
ſen .d ie auch auß ſeinem plut von ſeinẽ
hertʒen ſeind iſt .ſo mag dir ettwas ein⸗

leůhten võ dem leyd criſti . Bedenck wʒ

groſſen leids eins großmechtigen key⸗

ſers getrewer ſun hett . weñ ſein vater ð

von herrẽ vñ fürſten geföꝛcht. geliebt .
vñ vber all kůnig geeret ſolt werdẽ. von

ſchnöden puben geſchmeht .vñ vbel ge⸗

handelt würd .vñ ſo gott der vater end⸗

loſer ere . liebe vñ dienſtbeweißung . als

ð des maieſtat gutheit gewalt vñ herr⸗
ſchafft on end großſind. wirdig iſt . vnd

Der ſun het yn on end lieb vñ werd . von

ym on end geliebt. ſo folgt darnach dʒ

ym die ſchmahheit vñvnere. die ſeinem
vater võ dẽ ſůndern bewyſẽ wirt . gleich
als on maß wee thet . Bedenck dar ʒu

wie lieb der herr den frid ʒwiſchẽ gott
vñ den mẽſchẽ . wie lieb er die ſelen der

menſchenn die ym als auß ſeinem her⸗

tʒen gepoꝛn. die ſein geſponſen vñ glið
ſind het . vñ lern auß der gröͤſſe ſoͤlcher
lieb wegen. wie groß ſein ſchmertʒvnd

leid ſey geweſen. ſo er fürſehẽ hat wie

ſie durch it ſůnd den frid ʒerſtöꝛen. die
ee pꝛechenn . dem vngetrewen verfůrer
nachfolgẽ vñ anhangẽ. von dem warẽ

getretden liebhaber geſchaidẽ . von ſey
nem leib abgehawen .von aller ſeld ver⸗

ſtoſſen .ʒu der ewigẽ pein verurteilt . vñ

in dem ʒoꝛn gottes vnnd ſeiner vngnad
bleiben würden. Es wer denn dʒ ſoͤlche
vbel alle . durch ſein leidẽ vñ gnugthun
bingelegt würden . Alſo iſt der herr ym

felbs hert geweſen .vñ nyemant ſo hert
als ym. der vnſer aller leidẽ auff ſich ge

nomẽhat. Aber vns ſchuldigẽiſt er oft
gnedig .als es wol erſchynẽ iſt in mani⸗

gem groſſen ſůnder. dem ð herr gnedi

ghych. ſchnelliglych. leychtlich.alle ſeyn
ſůnd verʒigẽ hatt .als in dem frewlein.
dʒ in dẽ cepꝛuch begriffen. vnd voꝛ ym
beſchemet ward. als dem möꝛderðneü

lich võ dem wald hergenomẽ vñ neben

dẽ herrẽ gehengkt ward . als ð allethey
ligiſtẽ marien magdalenen .die als ſant

gregoꝛius ſpꝛicht. allerley ſůnd volwz.
vñ ð gleichẽ. ¶ Beſund iſt ʒebedẽckẽ .
wie guediglich .vñ barmhertziglich vn⸗

ſer herr. dy armẽ ellendẽ. geengſtetẽ. ge

geyſeltẽ iudẽ võ dẽ gewalt irer geiſler
erlöſet vñ erlediget .vñ ir geyſler vñ pey

nig er. gegeyſelt vnnd geplaget hatals

man in dẽ andern buch moyfi .Exo.liſet
Vñ diſe . lrir . figur. ynnhelt in ð bedeůt

wirt. Wie got ð herr dẽ küng võ egiptẽ
mit namẽ pharao Cẽchres vñ ſei volck

gegeyſelt hat. darr̃ dʒ ſie dieindẽ ge⸗

geyſelt vñ gepeinigt hetẽ .vñ werdẽ bey
dð geiſtũg in gemeyn all plag. mit denen

got ð herr die von egyptẽ land geplagt
hat gemeint vnd verſtandenn .es ſeyen
mucken . fröſch .peůlen. hagel ſterbẽ des

vihs. plut.finſternuß . heüſchrecken.der
gch tod ð erſtgepomen ſůn. ertrenckũg
in demmeer. vnd ander plag. mit denen

ſie geplat ſind woꝛden . darůmb das ſie
die hebꝛeyſchen lang ʒeit gepeiniget vñ

it kneblein in das waſſer gewoꝛffen he

ten. vnd ſo er durch das ſelb .das er de :

iuden geiſler gegeiſlet het. die iuden võ

den geiſlern erlediget het . ſo merck wie

wppillich ſie yn gegeiſelethaben .
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